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Im Frühsommer 2025 sind es 1700 Jahre, seit sich erstmals auf Weisung des römischen Kaisers 

Konstantin in der nahe Konstantinopel gelegenen Kleinstadt Nizäa (heute İznik in der 

türkischen Provinz Bursa) rund 200 bis 300 Bischöfe zu einer großen Synode versammeln. 

Diese betritt in verschiedener Hinsicht Neuland. Nach dem Ende der Christenverfolgungen hat 

sich das Verhältnis von Staat und Kirche derart verändert, dass diese Art von Synode erst 

möglich wird. So sind die Bischöfe Gäste des Kaisers. Ihr Auftrag ist die Lösung des Streites, 

der durch die Trinitätstheologie des alexandrinischen Presbyters Arius entstanden war. Dazu 

erarbeitet die Versammlung, die später als erstes ökumenisches Konzil bekannt wird, ein 

Glaubensbekenntnis (das sogenannte Nicaenum). Ebenso werden Kanones, die Fragen der 

kirchlichen Praxis und Jurisdiktion klären, erstellt. Nicht zuletzt legt ein Dekret einen 

einheitlichen Osterfesttermin fest. 

Die Vorlesung stellt die Person Kaiser Konstantins vor, erläutert die Gründe für die 

Einberufung der Synode, fragt nach Vorbildern (Donatistenstreit), zeichnet den Verlauf der 

Beratungen nach und beschreibt die Ergebnisse (Entstehung des Glaubensbekenntnisses, 

Kanones, Osterfestdekret). Dabei wird vor allem auf das veränderte Verhältnis von Staat und 

Kirche nach dem Ende der Christenverfolgungen und seine Problematik eingegangen. 

_____________ 
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